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Kath . Gottesdienst.
Sonntag, den 22 . Juni 1901 :

Gottesdienst, 8 Hlhr.
Kgl . Kurtheater .

(Dir klion : J „ it» i» nzrat Peter Liebig) .
Freilog , den 20. Juni 1902 :

II . Vorstellung. (Dutz' ntkorlen giilig . )
Zum ersten Male :

Die berühmte Fra «.
Luslfpirl in 3 Auszüge .» V0 !' Fr . von Sckön .

than und Gustav K ^c >tburg.
SamStag den 21 . Juni 1902

12 Vorstellung. (Dutz ndkorlen giil 'g)

Hüll« Nuek«dtziu.
kchivark in 3 Akten O . Biumenthat und

Kadeivurg .
Sonntag , den 22 . Juni 1902

13 . Vorstellung (Dutzendkarlen giltig) .
»i m ersten Mole miede rholt :

DerSchlnfwagenkontrolleur
Ansono 7 ' Ir Uk " . End ' ae .ieo 10 Ubr.

Nene Kartoffel
t^ S Pful d zu 12 ^

NcneJtalieuerZviicbclu
ewpfi d >t Gemüsehandlung

CH. Meßer, Ra h » us,»asse 58 .

öoäenö! (keLinolme ),
lueinöl ,

laemölürniss,
lerpeniinöl ,

^ sptiLltiaelc,
6opg.Ha6^ I^eäsrlaetk ,
8piritu8 , HelivIlaelL ,

81nUj8päiiv,
karLtzt^ l6L86 , >vei88 u . Avld

in 1 und 2 Pfd . Büchsen und osten
in bester W »re empst Kit

Fr . Treiber .

Malta -Kartoffel «
sind fiistd ringet ' offen bei

Khv . Watt .

Loätznol „ Ltzuüol "
.

Zum Einölen der Fnhdöden von Bureaux,
VerkaufSläden , RestamantS , Wohnzimmern,
Schulzimmern, Spitälern , Treppenaufgängen,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Modenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — b - sonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmi . rt . Zu haben bet

I F Gntbub .

Eieotiu -^ rm)
Cgrl Wtth Volt -

WM - Mläbaa .
vis L vis vorn küklen Lrmmen

in dem eigens erbauten 2000 Î IFuß großen Zelte
mit elektrischer Beleuchtung .

Mur 4 Guge. Auf der Durchreise .
Ar. Werg's große öerüßmte

Idealer - Menagerie .

8pemIM : kaiibtiörllresLllrM.
3 liordsvliigsriinlell . 3. IierbLniIj§6r.

l«ßt M -WfftiiWsDchiliitis.
Programm der Vorstellung :

1 . Frau Direktor Berg mit ihrer einzig in dieser Art dressierten „ Löweus
„gruppe KE " Neu ! Der Löwe als Seiltänzer . Ne« ! "WS

2 . Frau Direktor Berg in ihren Produktionen mit 2 japanischen
Königstiger « .

3 . Die wunderbar dressierte Eisbärengrnppe, vorgeführt von Herrn
Direktor Berg .

4 . bengalischer Königstiger , vorgeführt von Herrn
Direktor Berg .

5 . Die wildeafrikanische Jagd mit 3Berberlöwe «, durch Mr. Thompson .
6 . Der Ringkampf mit dem braunen Bären und Mr. Brown.
7 . Sensationell : Serpeutiutanz im Löwenkäfig, mit feenhaften benga¬

lischen Lichteffekten , ausgeführt von Herrn Direktor Berg und der be¬
rühmten Tänzerin Heliot .

Wc>I ? WW ÜMM- >! » >! KöMMÄliW,
1 . Nachmittags 4 Uhr . 2 . Abends 8 Uhr .

Abends 8 MHr : Kuluvorstellung .
Auftreten sämtlicher Tierbändiger und Tierbändigerinnen . Serpentins

tanz im Löwevkäfig und Fütterung der Tiere .

8 große MovfLeLlungen .

In allen 3 Vorstellungen Auftreten sämtlicher Tierbändiger und
Tierbändigerinnen

Abends 8 Uhr 6Llg.vorstsU mi§ . 3srx entwtLU2 im I-ö^ enkLü§.
kreise äer klätzse '

Tagespreis : I . Platz 1 Mk . . II . Platz 60 Pfg . III . Platz 30 Pfg.
Abendpreis : I . Platz 1 . 20 Mk . , II . Platz 80 Pfg . III . Platz 40 Pfg .

KinderunterlOJahrenanfdem I . und II . Platz die Hälfte , III . Platz 20 Pfg .
Die Herren Lehrer werden zum Besuche der Menagerie mit ihren

Schülern höflichst eingeladen . Es ladet ergebenst ein
Ibiv IZii L ltti « » «

kkbräs 8 . LedlLvktSQ nsräsn 2U äsn Löclistsn kreisen ÄLASkAutt,kwpst-hll



Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad . 20 . Juni .

* Kgl . Kurthkater . Bei gutbesetztem
Hause wurde am Montag » Der Herr Sena¬
tor " von Schönthan und Kadelburg gegeben .
Die beiden Autoren verstehen eS eben den flachen
Geschmack der Allgemeinheit zu befriedigen , ihre
Werke werden überall aufgeführt , um in abseh¬
barer Zeit wieder zu verschwinden , und die Ver¬
fasser werden schwerreiche Leute , ten Erfzlg , den
das bekannte Stück auch hier wieder „ erlebte " ist
hauptsächlich der ausgezeichneten Wiedergabe zu -
zuschreibe» . Als Agathe sahen wir Frl . Vera
Witt vom Stadttbeater in Hamburg in der
Antrittsrolle , Wir können der Direktion für die
Gewinnung dieser schönen begabten Künstlerin
nur gratulieren , und e« freut uns , konstatieren
zu können , daß jetzt alle Fächer brillant besetzt
sind . DaS Stück war von Herrn Große , der
auch den Senator ausgezeichnet spielte , tadellos
einstudiert und besonders Mittelbach ( Herr
Aigner ) , Dr . Gehring ( Herr Blank ) , und
Agathe ( Frl . Witt ) erzielten wahre Beifallsstürme .

* Gestern ist die Brr g ' iche Tbeater -
mrnagrrie mit Sonderzug hier einge -
irofsen , um einige Vorstellungen zu geben .
Derselben geht ein guter Ruf voraus ; so
schreibt z . B . die „ Tübinger Chronik " : Die
Bcrg ' schc Menagerie ist ein Muster aller
reisenden Menagerien . Nicht nur , daß die
Dressuren vollendete und staunenswerte sind ,
und alles bei Fritz Berg erreicht Ist, was
überhaupt nur auf dem Gebiete der Raub ,
tierdressurkunst erreicht werden , kann sondern
auch die -Tiere seihst sind wahre » Pracht «
Exemplare " . Man sicht Tiere aller Zonen
so z . B - 13 Berberlöwen mit den in der
Menagerie geborenen 6 Jungen ) ferner den
Königstiger „ Carlo " I Noch kein Tier « oder
Zoologischer Garten , viel weniger eine Me¬
nagerie hat ein derartiges „ Prachtex mplor „
oufzuweisen , wie Direktor Fritz Vtrg ' s Me -
nagerle . Auch alle anderen Tiere sind zum
AnschauungS - UnIericht wie geschaffen , und ist
ein Besuch aus diesem Grunde unbedingt zu
empfehlen . Ganz auf die Dressur rinzugehen ,
würde zu weit führen , aber unbedingt müssen
einzelne Leistungen , die ochs Unglaubliche
grenzen , erwähnt werden ; in erster Lmic die
Lötverigruppe , vörgeführt von Frau Dtrekior
Berg : hier glaubt man , Frau Direktor Berg
spiele mit Haustieren , namentlich wenn sic
Siesta mitten unter ihren Lieblingen hält ;
ferner der braune Bär als Ringkämpfer , auch
diese Drrssnr , da er vollständig vorschrifts¬
mäßig „ deutsch ringi "

, ist für Herrn Direk¬
tor Berg eine Eiungenschoft . Das Groß¬
artigste ober ist unbedingt die von Hrn . D re kt .
Berg vorgeführle EiSbürengrupp ; Eisbären
gezähmt und drijst rl in einer Weise , daß man
Herrn Denker Birg nur die giößte Aner¬
kennung zollen kan » . Cin Besuch ist nur
zu empfehlen und wird gewiß jeder befriedigt
die Menagerie verloss - n .

A « n r» s ch k ».
u der die Geleise des Bahnhofs in Hold

wird eine g - ög re S traß nbahnbrücke rstellt .
Ein Teil der beinffenden Bauarbeiten mit
einem UeberschlagSbetrag von rund 55 000
Mark ist von der Etsenbahninspeklion zur
Vergebung ausgeschrieben .

Die wieder eiugestellten Straßenbahner
in Stuttgart sind Übel dran ; sie sind V0 l -
liufig bis 1 . Juli g ' g n ein Taggeld von
3 ^ eingestellt und soll die Wiederanstkllung
vom Wohlverhalten abhängig gemacht werden .
Also sie sollen nicht nur ihre Fordcrungen
unerfüllt sehen , sie sollen auch noch eine Zeit
lang dafür büßen , daß sie diese Forderung
stberhavpt siMn . Mehr Entgegenkommen

zeigt die Straßenbahndirektion gegenüber dem
Publikum ; statt 9 kostet diesen Monat
da » Abonnement für alle Linien nur 6
in Berücksichtigung de» Umstands , daß im
- rsten Dritul dieses Monats so gut wie nicht
gefahren werden konnte .

Heilbronn , 18 . Juni . Ins Spital ver¬
bracht wurde ein hies . Schubmachergehilfe ,
der von einem Kollegen nach vorauSge -
gangenem Ctr it c nen Mess rs ! ich in di -
lmk « S ite erhalten hätte . Der Messerheld
sitzt hinter Schloß und R -egel .

Rechberg , 14. Juni . Al» vorgestern
abend um 8 Uhr die hiesige Feuerwehr zu
einer U - bung avffabren wollte , kam der ledige
Johannes Nuding zu Fall und wurde von
d r Spritze ein Siück geschleift . Hierbei er¬
litt dersetbe sehr gefährliche innere Verletz¬
ungen , welche wahrscheinlich d >n Tod herbei¬
führen dürften . Den Komma rttanten soll
keine Schuld treffen . Aerztliche Hilfe war
alSbold zur Stelle .

Brsigbeim . 18 . Juni . Nur noch wenige
T 'ge trennen un« von dem Sängerfest , da »
der neugegründete VolkSsängerbund Besig¬
heim in Verbindung mit der Fahnenweihe
des Liederkranzes Wallh -im in litztcr - m Orte
am Sonntag den 22 Juni Heuer zum
erstenmale adhält . Außer sämtlichen Bun »
dcSveretnen werden noch zahlreiche Gesang ,
vereine von nah und fern an diesem Feste
sich beteiligen .

Reutlingen, 18. Juni . In der M - tzg -r-
straße vergnüaken sich laut „ Generalanzeiger "

vorftcstern abend einige Knaben damit , Bier¬
flaschen mit ungelöschtem Kalk und Wasser
zu füllen , um dadurch die Flaschen zur Ex
ploston zu bringen . Dabei wurden 4 Knaben
durch GiaSsplitler und Kalk erheblich verletzt ,
einer derselben so schwer , daß er in Gefahr
schwebt, an beiden Augen die Sehkraft voll¬
ständig zu verlieren .

Dem Vtehändler Bernhard Demmler in
Langenloch OA . Tettnang wurde vergangene
Woche ein Zugbeuiel mit 650 Gold ,
sowie ein Portemonnaie mit 208 ^ in
Papier und Silber nebst einer ZyUnderuhr
gestohlen .

Karlsruhe , 1k . Juni . Der gemeldete
Brand in Blauen Im Wiesenthal brach diese
Nacht , /« 3 Uhr aus . Verbrannt sind Stroßen -
warl W tz - l , die Frau , vier Töchter im Alter
vnn 15 — 25 Jahren und ein schulpflichtiger
Knabe . Diese wollten augenscheinlich sich
» ach hinten retten und wurden durch dos
einstürzende Dach in den Flammen begraben .

Wie die „ Neue Bav . Landesz - itung " aus
Ludwigshastn meldet , stürzte dieser Tage beim
Neubau des GutenbergschulbauseS beim Auf¬
winde « einer Schiene ein Gerüst zusammen .
Fünf Arbeiter stürzten in die Liefe und er¬
litten schwere Verletzungen . Einer starb aus
rem Transporte ins Krankenhaus . Heute
morgen , als man mit dem Befestigen des
schadhaften Gerüstes beschäftigt war , brach
es abermals in sich zusammen und riß vier
Arbeiter mit sich in die Tiefe . Zwei wur¬
den schwer , zwei leicht verletzt . Der Bau
wurde polizeilich eingestellt . Man führt die
Ursache des Unfalles auf mangelhafte Aus¬
führung deS G - rüsteS zu .

Zabern , 18 . Juni . Eine — falls die
Bestätigung erfolgt — epochemachende Er¬
findung hat soeben Oberpostasflstent Walter
von hier dem Patentamte vorgelegt . Es
handelt sich dabei um telephonieren ohne
Droht , wobei di « Erde als Leiter benutzt
wird . Die verschiedenen Versucht , welchr der

E >sinder mit seinem Bruder , ebenfalls einem
Postbeamten , gemacht hat , gelangen bereits
bis zu einer Entfernung von fünf Kilo¬
metern . Auch verschiedene höhere Postbe¬
amte , in deren Gegenwart Versuche ausge¬
führt wurden , sprachen sich recht zuversicht¬
lich ouS .

Bonn , 17 . Juni . Der Kaiser und die
Kaiserin sind , von Nürnberg kommend , h - utc
früh 8 Uhr bei prachlvollem Wetter hier
eingetroff n ( z. Feier des 50jährig . GornisonS «

jubiläumS der Voaner KönigShusaren ) . In
der Begleitung des Kaiser - befand sich auch
der Reichskanzler . Das nach vielen Tausen¬
den zählende Publikum begrüßte den Kaiser
mit stürmischen Hochrufen . Außer Bonn
sollen von dem Kaiserpaar auch die Städte
Aafen (KrönungSkirche , Denkmal Kaiser
WilhhelmS I .) , MörS , Krefeld , Düffeldorf ,
Ruhrort und Wesel besucht werden .

Gießen, 18 . Juni . Wie der „Gießener
Anzeiger " meldet , steht die FriedrichSgrube
bei Gießen in Flammen . 2 Personen sind
iot , 6 schwer verletzt . ES soll noch eine
größere Anzahl Personen , man behauptet 70 ,
unter der Erde sein .

Gießen , 18 . Juni . Nach einer Mit¬
teilung der Grubenverwaltung über den ge,
meldeten Brand auf der Frtedrichsgrube bei

Hungen ist der Brand in dem Fabrikgebäude
nunmehr gelöscht , während da « Briketlager
noch weiter brennt . Zwei Personen sind ge.
tötet worden , an dem Aufkommen einer dritte «
wird g,zweifelt . Mehrere Personen erlitten
B rletzungen , die jedoch nicht löblich sein dürfien .
Unter der Erde befindet sich niemand mehr .
Die Ursache des Brande » wird auf eine
Kohlenstaubexplosion zurückgeführt .

Frankfurt , 17 . Juni . Der Berlin - Frank¬
furter V -Zug 6 , welcher um4i/ > Uhr nach¬
mittags hier rin >r >ffen soll , ist mit zwei
Wagen hinter Bebra auf freier Strecke ent «
« leist . Mehrere Passagiere sind leicht ver¬
letzt. Der Verkehr zwischen Bebra und
Hönebach wird einstweilen durch Umsteigcn
aufrecht erhalten . Mit 1 Stunde Verspät¬
ung trafen die Reisenden in Frankfurt a .
M . ein .

Das Programm für die englischen Krö -
nungSfeierUchkiite» ist tm einzelnen wie folgt
festa ' s tzl : 23 . Juni : Ankunft der Vertreter
fremder Herrscher in London . Bankett im Bucking¬
hampalast . 24 . Juni . Der König und die Königin
empfangen die Sondergesellschaften und Deputa¬
tionen . 26 . Juni . KrönungSzeremonie . 27 . Juni
Festzug durch London . 28 . Juni . DaS Königs - ,
paar nebst Gefolge begeben sich von London zur

'

Flottenrevue bei Spithead . 29 . Juni . Die Bot¬
schafter und Gesandten geben den Vertretern ihrer
Herrscher ein Bankett . 30 . Juni . Der König und
die Königin kehren nach London zurück und wohnen
abends der Galavorstellung in der Oper bei . —
1 . Juli . Gartengesellschaft in Windsor . 2 . Juli .
Sämtliche fremden Fürstlichkeiten und Gesandten
verabschieden sich . 3 . Juli . Der König und die
Königin wohnen dem Gottesdienst in der St . Pauls -
Kathedrale bei . 4 . Juli . Empfang indischer Prin¬
zen im Jndia Offize in Gegenwart des KönisiS und
der Königin . S . Juli . Der König gibt den
Armen ein Festmahl .

Seitens der wüasi . Regierung reist F . hr .
von Crailsheim zu den KrönuvgSfeterlich «
keilen « sch London .

Ein amtlicher Bericht giebt die Gesamt¬
verluste der Engländer auf 22 550 Tote ,
22 829 Verwundete und 9552 Gefangene
und Vermißte an . 75 430 Mann wurden
als Invaliden in die Heimat entlasten . Die
Verluste der Buren sind nicht bekannt und
werden auch wohl niemals bekannt werden .



Die Sohne des Kapitäns.
Erzählung von Earl Western .

11) ( Nachdruck verboten.)

Lord Manning überlegte eine Weilt den

Vorschlag des Kapitän Oldhams , dann

sagte er :
„ Ich bin rinv - rstanden ! Und Ihr seil

der wackere Mann , der mir mein nahes Ende

durch Erhaltung meines braven Neffen er¬

hellt hat ? "

„ Ich >hat es aus Menschenliebe I "

„ Wollt Ihr mir nicht Eure Handrcjchen ? "

„ Hier Hab ! Ihr sie I Es ist nur noch
ein notarieller Akt nötig I Darf ich morgen
mit Mr . Vanxsall hierher zurückkehren ? "

„Ihr sollt mir als Gast willkommen

seinl "

„ Kann ich jetzt in Eurem Beisein Eure

Tochter sprechen ? -

„ G -wiß I "

„ Wollt Ihr derselbe » in meiner Gegen¬
wart Mitteilen , daß Ihr die Werbung ange¬
nommen ? "

„ O , mit tausend Freuden ! Ist Row -

land in England ? -

„ Er traf vor vier Tagen in London

ein ! Zn fünf bis 6 Tagen kann er hier

s ' in l "

Der Lord klingelte .
James erschien t

„ Mylord ? "

„ Hole meine Tochter hierher , James l "

May erschien , erglühend wie eine Mohn¬

rose . Sie verneigte sich vor Oldham und

sagte :

„ Du wünschest , Papa ? "

„ Bitte , reiche dem Herrn hier , Kapi¬
tän Ot ° ham dte Hand l Er hat so¬

eben sür seinen Advpuvsohn Rowland um

Deine Hand angel -alten l Bist Du einver¬

standen ? "

„ Papa , mit tausend Freuden ! Kapitän

Oldham kenne ich schon ! Er hat mir vor¬

gestern Rowlavds Brief gebrachi I "

See küßte den Kapitän herzlich .

Nun begann Lord Mauning :

„ Ich bin aber sehr unangenehm über ,

rascht ; so weißt Du auch wohl , daß Dein

Verlobter — Dein Cousin ist ? -

„ Papa , nein I Welche Entdeckung I "

„ Ich danke Ihnen , Kapitän Oldham I "

Der Kapitän verstand ihn und lächelte .

„ Weißt Du auch , May , daß Dein Ver¬

lobter der zukünftige Lord Aroundle ist ? "

„ Papa I "

„ Ncht ? Tausend Dank , Kapitäns "

Oldham verneigte sich .

„ Sv weißt Du auch nicht , liebe May ,
daß D - in Verlobter in sünf bis sechs Tagen

hier elntriffi ? "

„ Papa , Papa I " jubelte nun May . „ Nein ,
das wutzle ich nicht I O Galt l Ml . Oldham ,
wie überraschen Sic wich l "

O -dham stand auf :

„ Mylord , so wäre denn alles geordnet ;

ich w .U ste nicht länger aufregen ; ich gehe
und wünsche Ihnen ein langes Leben ! Auf

morgen s "

Er reichte dem Lord die Hand , küßte

May und sagte :

„ Wir sehen uns morgen wieder I '

Dann ging er .
Am anderen Tage fand zu Arvundlehall

ein seierlicher Akt statt :"

M ^ . Vauxsall nahm bei brennenden ,
Kerzen folgenden Akt auf :

„Ich , Manning Lord Aroundle , gebe bei

voller Geisteskraft , meine WillenSmeinung
wie folgt kund :

„Nachdem es bewiesen ist , daß meine

Neffen Rowland und Edward Wilbersorce

noch leben und durch Zeugen als indentisch
mit den einst Verschwundenen anerkannt sind

trete ich vom Besitze der Herrschaft und der

Würde eines Lords zurück und übergebe beides

meinem Neffen Rowland , mein Privatver »

mögen aber vermache ich hiermit rechtsgültig
beiden Brüdern zu gleichen Leiten .

Aroundlcyall , im August 185 .
Lord Manning Aroundle . *

Hierunter setzten Kapitän Oldham und

der Diener James Spoon Ihre Namen als

Zeugen .
Mr . Vauxfall vollzog dann die Akte

gültig und notariell .
Er reichte diese Note dann an daS Gericht

der Lords ein , und die Königin bestätigte

Rowland Lord Aroundle in seiner Würde

und seinem Besitze .

Indes war May seligster Erwartung voll .

Lord Manning befand sich wohler , wie

Monate vorher .
Am anderen Tage suchte Kapitän Old¬

ham den Pfarrer Ly -rdhall auf , der ging

nach Hephstem , und am selbigen Tage fand

sich Malcolm wieder auf Arvundlehall ein ,
indem er leise in den Bart brummte :

„Nun hat der alte Malcolm doch recht

behalten I Gelobt sei Gott ! "
* * !

Einige Tage darauf sammelten sich die

Schwalben zum Abzüge . Da betraten zwei

Lkutnaniits zur Sec die Straß - n von Dundee . !

und traten in das Haus d -S Kapitäns Ralph !

Oldham ein .
Frau Elisabeth war allein , der Kapitän

besorgte einen notwendigen Weg .

Plötzlich stürmten beide jungen Leute

in ' S Haus , legten ihre Arme um der Mutter

Hals und riefen :

„ Gegrüßt , liebe Mutterl -

Frau Elisabeth schluchzte gerührt auf :

„ Seid Ihr da :
Rowland lächelte :

„ Beide , Leutnants , Mutter , aber mich

habt Ihr i ur bis morgen I Wo ist der

Vcker ? "

„Er muß gleich kommen ! Ed . wie bist

Du groß und stark geworden ! Rowland ,

welch' eine Perle von einem Mädchen hast

Du Dir in Mr y erwählt l "

„ Liebe Mutter "
, sagte der gute Junge ,

„ meine erste und einzige Liebei Bei einer

solchen giebr
' s kein Ende bis an das Grab !

May weiß das l Wenn nur erst das erst-

Zusammentreffen mit dem Oheim vorüber

wäre l

„ Vater sagt "
, entgegnete Frau Elisabeth ,

„ er ist ein anderer geworden ! Als er er¬

fahren , daß Du M Y
' S Leben gerettet , da

hat er laut aufgeschrieen : „Und ich ! " May

hat es glücklicherweise nicht verstanden ! "

„ Daß ich Richard Wilbersorce gleich er¬

kannte ! - meinte Edward .

„Einige Leute hatten mit Dir gleiches

Schicksal Ed ! Laßt ihn in Frieden ruhen ;

er hat gesündigt und gelitten ! Gott sei ihm

gnäkig ! "

Nun erschien auch Vater Olcham .

Er umarmte seine Söhne und sagle :

„Gott segne Euch ! Ich bringe Euch

auch etwas mit I "

Damit überreichte er den Söhnen eine

l Rolle : eS war da « Erkenntnis des Gerichts
der Königsbank , daß Rowland Lord Aro¬
undle und Edward erlaubt sei, ihrem Namen
die Bezeichnung Oldham zuzufügen .

„ O , Vater " , rief da Rowland . „ welch
ein edler , uneigennütziger Mann bist Du l"

Der Kapitän lächelte .
Am andern Morgen brach Rowland auf ,

seinen Weg nach Arvundlehall zu Fuß an »

z»treten .
Wie jubelte sein Herz May entgegen l

Da lag nun das Schloß !
Am Thore stand der alte Malcolm ,

beugte das Kniee und ries : Herr , nun will

ich gern sterben l Tritt ein , Du gesegneter
des Herrn !"

Rowland umarmte ihn , aber da jubelte
eS schon :

„ Rowland , Rowland ! "

Und ste hielt ihn , ihren Verlobten um¬

schlungen , sie küßten sich und stammelten
beide Worte himmlischer Liebe.

O Liebe , wie kannst Du des Menschen

Herz beseligen !
Nun traten ste in das Krankenzimmer ;

der Kranke ichlief noch, aber er erwachte jetz«.
Leuchtenden Antlitzes reichte er Rowland

die Hand und sagte :

„Ja , Du bist meines Bruders Sohn ,
der Lord , vergieb mir mein edler Sohn l"

Rowland schloß ihn in die Arme :

„ Stille , Papa ; schenkest Du mir nicht
dafür Dein Teuerstes , Deine May ? "

„ Gott segne Euch I " rief der Kranke .
Am anderen Tag kam Ed dazu und

wurte gleich herzlich empfangen .

Vierzehn Tage späler fand im Bank - tt -

saaie d -S Schlosses die Hockzeit Rowlands

mit der lieblichen May statt . Der Lord

Manning nahm im Krankenstuhle sitzend
daran teil .

Nach der Hochzeit erhielt Rowland den

erbetenen Abschied
' und widmete seine ganze

Arbeitskraft dem Herrensitze .
Ed muß ' e freist - wieder zur See . In

Indien erreichte ihn die Nachricht vom Tode

es Oheims Manning , 6 Monate später den

Berichl Rowlands von der Geburt eines

Erben , der Ralph gelaust war .
Die Oldhams wohnten später immer auf

Arvundlehall .
Edward ist nun Kapitän . Auf dem

alten Herrensitze aber tollen jetzt zwei Brüder ,

Ralph und Manning , die beiden Brüder

ober nennen sich noch heute die dankbaren

Söhne deS Kapitäns .
— Ende . —

K . V . hier . Anonyme Einsendungen nehmen
wir prinzipiell nicht auf . Bei gefl . Namensnennung

steht der Aufnahme ihrer Einsendung zu geeigneter
Zeit nichts im Wege .

V - hrtich !

hilf » ^
grvtzarllg i
« ls „ » erreich«»»

„Lnferlrn-
Lödltt " ,

Wtldbad: bei H ?,rn Carl Aberle sen.
Neuenbürg a C : bei Herrn Gust Lnstnauer.
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